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TOP1

Ziele der Handlungsempfehlungen
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Ziele der Handlungsempfehlungen

Aufzeigen von allgemeinen politischen 
und technischen Handlungsfeldern zum 
Erreichen des Ziels Energieautarkie 2035

Aufzeigen von Energiearten, die in den 
jeweiligen Gemeinden potenziell ausbaubar 
sind

Ableitung von Prioritäten und 
Empfehlungen zur Erarbeitung eines 
Masterplans zur Erreichung des Ziels 
Energieautarkie bis 2035
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TOP2

Methodik bei der Erarbeitung der Handlungsempfehlungen
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Methodik bei der Erarbeitung der Handlungsempfehlungen

Ableitung allgemeiner Empfehlungen auf 
Basis einer SWOT-Analyse

Differenzierung in politische und technische 
Handlungsempfehlungen

Betrachtete Energiearten für gemeinde-
spezifische Handlungsempfehlungen

Land- und forstwirtschaftliche Biomasse
Windenergie
(oberflächennahe) Geothermie
Sonnenenergie
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Methodik bei der Erarbeitung der Handlungsempfehlungen
Gemeindebezug und Darstellung

Basis: Potenziale der einzelnen 
Gemeinden für die betrachteten 
Energiearten

Festlegung von vier Eignungs-
kategorien je Energieart

Kartografische, GIS-basierte
Darstellung der gemeinde-
bezogenen Eignung

Ableitung möglicher Maßnahmen 
zur Erreichung des Ziels Energie-
autarkie 2035



Folie 9
© Fraunhofer UMSICHT 

Methodik bei der Erarbeitung der Handlungsempfehlungen

Kategorien zur Eignung der betrachteten Energiearten in den Gemeinden 

Energieart

Klassifizierung nicht geeignet eingeschränkt geeignet geeignet gut geeignet

Landwirtschaftliche 
Biomasse kein Potenzial Potenzial für < 1 Anlage

Potenzial für 1 bis 5 
Anlagen Potenzial für > 5 Anlagen

Forstwirtschaftliche 
Biomasse kein Potenzial

< 50 installierbare 
Scheitholzkessel mit 15 
kW Leistung aus eigenem 
Waldbestand

50 bis 500 installierbare 
Scheitholzkessel mit 15 kW 
Leistung aus eigenem 
Waldbestand

> 500 installierbare 
Scheitholzkessel mit 15 kW 
Leistung aus eigenem 
Waldbestand

Windenergie

< 60% EEG Refrenzertrag 
und keine 
Eignungsflächen < 60% EEG Refernzertrag

60 - 100 % EEG 
Referenzertrag

> 100 % EEG 
Referenzertrag

Geothermie

hydrogeologisch 
ausbautechnisch 
ungünstig

hydrogeologisch 
ausbautechnisch günstig
urbane Siedlungsstruktur

hydrogeologisch 
ausbautechnisch günstig
ländliche Siedlungsstruktur

hydrogeologisch 
ausbautechnisch günstig
günstiger 
Grundwasserflurabstand

Sonnenenergie entfällt entfällt < 1050 W/m^2 > 1050 W/m^2

Kategorie

rema2
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rema2 hier ist irgendwas nicht in Ordnung soll da statt m^2 vielleicht m² stehen? Bei "gut geeignet" genau dasselbe
rema; 03.05.2010
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TOP3

Ausgewählte Ergebnisse
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Ausgewählte Ergebnisse
Allgemeine politische Handlungsempfehlungen

VISION: Errichtung eines Kompetenzzentrums nachhaltige Region 
Alleinstellungsmerkmal für den Landkreis Bamberg

Schaffung einer Geschäftsstelle Klimaallianz (permanente Verfügbarkeit von 
Ansprechpartnern, stärkere Einbindung vorhandener Infrastruktur, Agieren und
Reagieren)

Gemeinsame, einheitliche Öffentlichkeitsarbeit inkl. Internetauftritt

Netzwerke bilden und regionale Wertschöpfungsketten nutzen

z. B. Betreiber-/Bürgergesellschaften, gemeinsame Lobbyarbeit und 
Fördermittelakquise

Zusammenführung der Aktivitäten »Klimaallianz« und »Initiative 
Denkmalschutz und Energieeffizienz«

Zusammenarbeit lokaler Kompetenz und wissenschaftlicher Einrichtungen

Zusammenarbeit mit lokalen Tourismusbüros

Akzeptanz durch Information
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Ausgewählte Ergebnisse
Allgemeine technische Handlungsempfehlungen

Gemeinsame Wärmenutzungskonzepte

an Industriestandorten (Inselstandorte)

für öffentliche Liegenschaften

Verbreitung von Informationen zum Thema Wärmecontracting

Einbeziehung der Landwirtschaft

Auswirkungen des Klimawandels auf zukünftig anzubauende Feldfrüchte 
untersuchen

»Verbindung von Tradition und Moderne«,  verstärkte Nutzung »vergessener 
Feldfrüchte« wie Senf, Lupine oder Luzerne

Energieeffizienz bei Gebäuden im Bestand

Beteiligung an Pilotprojekten zum Thema Elektromobilität
(großes öffentliches Interesse, Förderprogramme)
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Ausgewählte Ergebnisse
Gemeindescharfe Einschätzung der Eignung am Beispiel landwirtschaftliche 
Biomasse

Die Lage der meisten Gemeinden 
bietet grundsätzliche 
Voraussetzungen zur Nutzung von 
landwirtschaftlicher Biomasse

Kooperationsmöglichkeiten 
darstellbar

Mögliche Maßnahmen

Informationsveranstaltungen
Bürgeranlagen (Nahwärmenetz)
Gemeindeübergreifende 
Kooperationen energieautarke 
Region, Gemeinschaftsanlagen, 
Bioenergiegemeinden/-regionen

Beispiel: Kooperation für 
energieautarke Region

Beispiel: Kooperation für 
gemeinsame Biogasanlage(n)
Beispiel:
Bioenergiegemeinden oder
Bioenergieregion
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Ergebnisse der Handlungsempfehlungen
Gemeindescharfe Einschätzung der Eignung am Beispiel forstwirtschaftliche 
Biomasse

Die Lage der meisten Gemeinden bietet 
grundsätzliche Voraussetzungen zur Nutzung 
forstwirtschaftlicher Biomasse

Weiteres Potenzial durch Nutzung von 
Staatsforst erschließbar (gemeindefreie 
Gebiete)

Mögliche Maßnahmen

Informationsveranstaltungen
Flurbereinigung (ggf. bei industrieller 
Nutzung)
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Ergebnisse der Handlungsempfehlungen
Gemeindescharfe Einschätzung der Eignung am Beispiel oberflächennahe 
Geothermie

Die Lage der meisten Gemeinden bietet 
grundsätzliche Voraussetzungen zur 
Nutzung von oberflächennaher 
Geothermie

Die Gemeinden im westlichen Bereich sind 
ausbautechnisch ungünstig (Karstgebiete)

Ländliche Gebiete sind besser geeignet als 
Gebiete mit urbaner Siedlungsstruktur
(z. B. Abstand zwischen Bohrungen) 

Mögliche Maßnahmen

Informationsveranstaltungen
Gemeindeübergreifende Standort-
analysen für Gemeinden mit guter 
Eignung
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TOP4

Priorisierung der Handlungsempfehlungen und Entwicklung einer Strategie zur 
Zielerreichung
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Steigerung der 
Energieeffizienz

Ausschöpfung 
aller Potenziale
für Erneuerbare 
Energien

Aktivierung 
und Bündelung 
aller Kräfte

Einheitliche 
optimierte 
Öffentlichkeits-
arbeit

Priorisierung der Handlungsempfehlungen
Leitbild und Strategie zur Zielerreichung Energieautarkie 2035

Einheitliches Leitbild

Vision: Nachhaltige Region 
(Vorreiterrolle)

Bekanntheitsgrad steigern

Regionale Wertschöpfung 
ausbauen

Versorgungssicherheit 
gewährleisten

Arbeitsplätze erhalten und 
schaffen

Bürger einbeziehen

Handlungsfeld Strategisches Ziel Meilensteine Ergebnis innerhalb 
des Leitbildes 

Einbeziehung der 
regionalen Wirtschaft 
(runder Tisch, …) 

Identifikation von 
möglichen 
Wärmesenken in den 
Gemeinden 

SO9 Gemeinsame 
Wärmenutzung an 
Industriestandorten 
überprüfen und umsetzen 

Gemeinsame 
Durchführung von 
Studien, ggf. 
Akquisition von 
Fördermitteln 

Identifikation mit dem 
Leitbild 

Regionale 
Verbundenheit 

Steigerung der 
regionalen 
Wertschöpfung 

Versorgungssicherheit 
gewährleisten 

Einbeziehung der 
regionalen Wirtschaft 
(runder Tisch, …) 

Gemeinsame 
Entwicklung von 
Strategien für 
Ausschreibungen 

SO10 Gemeinsame 
Wärmenutzungskonzepte für 
öffentliche Liegenschaften 
entwickeln 

Erfahrungsaustausch 
bei der 
Projektrealisierung 

Steigerung der 
regionalen 
Wertschöpfung 

Versorgungssicherheit 
gewährleisten 

Abstimmung mit 
Initiative 
Denkmalschutz 

Identifizierung 
geeigneter Gebäude 
als Leitprojekte 

Identifizierung 
geeigneter 
Maßnahmen 
(Übertragbarkeit auf 
andere Gebäude 
beachten!) 

Gemeinsame Studien, 
Erstellung eines 
Maßnahmenkatalogs 

1 Steigerung 
der 
Energieeffizie
nz 

WO3 Umsetzung von 
Maßnahmen zu 
Energieeffizienz bei 
Gebäuden im Bestand 
(Information zu Finanzierung, 
Information zu technischen 
Maßnahmen) 

Gemeinsame 
Ausschreibungen, 
Mittelakquise 

Steigerung des 
Bekanntheitsgrades 

Steigerung der 
regionalen 
Wertschöpfung 

Einbeziehung der 
Bürger 

 

Handlungsfeld Strategisches Ziel Meilensteine Ergebnis innerhalb 
des Leitbildes 

Definition der 
Schwerpunkte aus 
den 
Eignungsempfehlung
en  

Bildung von Clustern/ 
Arbeitsgruppen für 
die jeweiligen 
Energiearten 

Entwicklung von 
Strategien zum 
Ausbau der jeweiligen 
Energiearten 

Nutzung von 
Synergieeffekten 
(gemeinsame 
Einkaufsaktion, 
gemeinsame Logistik)

Definition konkreter 
Projekte 

SO5 Gemeindescharfe 
Schwerpunktsetzung zu 
Energiearten und 
Autarkiepotenzialen 

Umsetzung der 
Projekte (siehe Kapitel 
Fehler! 
Verweisquelle 
konnte nicht 
gefunden werden.) 

Steigerung der 
regionalen 
Wertschöpfung 

Versorgungssicherheit 
gewährleisten 

Steigerung des 
Bekanntheitsgrades 

Einbeziehung der 
Bürger 

Regionale 
Verbundenheit 

Identifikation mit dem 
Leitbild 

Ggf. Studie zum 
Thema (siehe auch 
WO6) 

Identifizierung von 
Gemeinden für 
Pilotprojekte 

Ggf. Bildung einer 
Arbeitsgruppe 

Identifizierung und 
Ansprache von 
Partnern 
(Automobilindustrie, 
FuE-Einrichtungen,. ..)

Definition von 
Projekten 

2 
 Ausschö
pfung aller 
Potenziale für 
erneuerbare 
Energien 

SO6 Verbindung 
Elektromobilität mit 
Tourismus (z. B. Miet-PKW 
mit Elektroantrieb aus EE für 
regionale Nutzung und 
Vergünstigungen) 

SO7 Beteiligung an 
Pilotprojekten zum Thema 
Elektromobilität 

SO8 Umstellung ÖPNV auf 
Elektromobilität, ggf. 
kleinere Busse mit kürzerer 
Taktfrequenz einsetzen 

Umsetzung der 
Projekte 

Steigerung der 
regionalen 
Wertschöpfung 

Steigerung des 
Bekanntheitsgrades 

Einbeziehung der 
Bürger 

Regionale 
Verbundenheit 

Identifikation mit dem 
Leitbild 

 

Handlungsfeld Strategisches Ziel Meilensteine Ergebnis innerhalb 
des Leitbildes 

Ableitung von 
Themengruppen aus 
den Handlungsfeldern 
1 und 2 

Definition von 
Schwerpunkten und 
Prioritäten 

SO1 Netzwerke bilden und 
regionale 
Wertschöpfungsketten 
nutzen (z. B. 
Betreibergesellschaften, 
gemeinsame Lobbyarbeit 
und Fördermittelakquise) 

Festlegung von 
Zuständigkeiten und 
Verantwortlichkeiten 

Regionale 
Verbundenheit 

Identifikation mit dem 
Leitbild 

Verstärkung der 
vorhandenen 
personellen 
Kompetenz in Stadt 
und Landkreis 

SO2 Einbindung 
vorhandener Infrastruktur in 
den Informationsfluss 

Vernetzung der 
Akteure (siehe SO1) 

Regionale 
Verbundenheit 

Identifikation mit dem 
Leitbild 

Entwicklung von 
Leitfäden zur 
Gründung von 
Bürgeranlagen auf 
Basis vorhandener 
Erfahrungen (z. B. 
Windkraftanlage 
Sassendorf) 

SO3 Intensivierung der 
Bürgerbeteiligung 

Forcierung von Initiativen zu 
Bürgeranlagen 

Durchführung von 
Bürgerversammlunge
n auf Gemeinde- und 
Landkreisebene 

Regionale 
Verbundenheit 

Identifikation mit dem 
Leitbild 

Identifizierung 
geeigneter Institute 
(Volksbank, 
Sparkassen, …) 

SO4 Einbeziehung von 
regionalen und 
überregionalen 
Finanzinstituten 

Einbeziehung der 
Akteure in die 
Netzwerkstruktur 
(siehe SO1 und SO2) 

Regionale 
Verbundenheit 

Identifikation mit dem 
Leitbild 

Steigerung der 
regionalen 
Wertschöpfung 

Vereinbarung eine 
gemeinsamen 
Strategie 

3  Aktivierung 
und 
Bündelung 
aller Kräfte 

WO2 Zusammenführung der 
Aktivitäten Klimaallianz und 
Initiative Denkmalschutz und 
Energieeffizienz 

Durchführung 
gemeinsamer 
Informationsveranstal
tungen 

Regionale 
Verbundenheit 

Identifikation mit dem 
Leitbild 

Steigerung der 
regionalen 
Wertschöpfung 

Handlungsfeld Strategisches Ziel Meilensteine Ergebnis innerhalb 
des Leitbildes 

Siehe Handlungsfeld 
3 

Schutz des Logos 
Klimaallianz 

Entwicklung eines 
einheitlichen Layouts 
für Flyer, Prospekte 
und Internetauftritt 

SO1 Netzwerke bilden 

Regelmäßige 
Aktualisierung der 
Informationen 

Regionale 
Verbundenheit 

Identifikation mit dem 
Leitbild 

SO2 Einbindung 
vorhandener Infrastruktur in 
den Informationsfluss 

Siehe SO1  

SO3 Intensivierung der 
Bürgerbeteiligung 

Forcierung von Initiativen zu 
Bürgeranlagen  

Bereitstellung 
geeigneter 
Informationsmateriali
en in gemeinsamem 
Layout als Download 
und als Papierversion 

Regionale 
Verbundenheit 

Festlegung genauer 
Zuständigkeiten und 
Aufgaben 

Ggf. Anpassung der 
personellen Kapazität

WO1 Schaffung einer 
Geschäftsstelle Klimaallianz 

Offenheit der 
Klimaallianz für alle 
Akteure (Bürger, 
Unternehmen, 
Finanzinstitute, ...) 

WO2 Zusammenführung der 
Aktivitäten Klimaallianz und 
Initiative Denkmalschutz und 
Energieeffizienz 

Siehe WO1 und 
Handlungsfeld 3 

4 Einheitliche 
optimierte 
Öffentlichkeit
sarbeit 

WO4 Zusammenarbeit mit 
lokalen Tourismusbüros 

Siehe WO1 und 
Handlungsfeld 3 

Regionale 
Verbundenheit 

Identifikation mit dem 
Leitbild 

Steigerung der 
regionalen 
Wertschöpfung durch 
beschleunigten 
Informationsfluss und 
politische Flankierung 
von Projekten 

Steigerung des 
Bekanntheitsgrades 
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Priorisierung der Handlungsempfehlungen
Politische Strategie – Autarkieziel zur Imageaufwertung und Nachhaltigkeit als 
Alleinstellungsmerkmal

Geschäftsstelle 
Klimaallianz

Vision Nachhaltige 
Region

Generierung 
konkreter 
Projekte auf 
Landkreisebene

Mittelakquise

Politische 
Flankierung

Zielaufwertung

Vernetzung

Information

Außendarstellung
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Priorisierung der Handlungsempfehlungen

Gemeinde LW Bio-
masse 

FW Bio-
masse 

Wind-
energie

Geo-
thermie

Sonnen-
energie 

Hinweis 

Altendorf + - + ++ + Ggf. Kooperation mit 
Hirschaud oder But-
tenheim für Gemein-
schaftsanlage Biogas, 
Ausbau Geothermie 

Bamberg + ++ + - + Schwerpunkte ggf. 
Solardächer und Ener-
gieeffizienz, ggf. Ko-
operation mit Wals-
dorf, Viereth-Trunstadt 
für Gemeinschaftsan-
lage Biogas, Koopera-
tion mit Strullendorf, 
Pettstadt, Stegaurach, 
Bischberg im Bereich 
FW Biomasse 

Baunach + ++ + ++ + Ggf. Kooperation mit 
Lauter, Rattelsdor, 
Reckendorf, Gerach 
für Gemeinschaftsan-
lage Biogas, Ausbau 
FW Biomasse 

 

Politische Strategie – Gemeindeübergreifende Kooperationen

Eignungskategorien 
für jede Gemeinde

Aus den Eignungskategorien der betrachteten 
Gemeinde und der umliegenden Gemeinden 
wurden Kooperationsempfehlungen
abgeleitet
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Priorisierung der Handlungsempfehlungen
Konkrete Projekte auf Gemeindeebene – Beispiel Bioenergiedorf bzw. -region

Eigenständige Aktivität von Gemeinden bzw. Gemeindeverbünden

Flankierung durch Geschäftsstelle Klimaallianz (z. B. Fördermittel, 
Lobbyarbeit)

Gemeinde / 
Region

Standortsuche 
Anlage

Öffentlich-
keitsarbeit

Arbeits-
gruppen

Machbarkeits-
studie

konkrete 
Strukturen

Vorverträge

Vorplanung Betreiber-
gesellschaft

Verträge Bau Betrieb
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TOP5

Zusammenfassung
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Zusammenfassung

Energieautarkie im gesamten Gebiet von Stadt und Landkreis Bamberg ist heute 
schwierig erreichbar, jedoch für einzelne Gemeinden oder Gemeinde-
kooperationen jetzt schon machbar

2035 bis 2040: Energieautarkie kann erreicht werden, Voraussetzung: stärkerer 
EE-Ausbau und höhere Energieeinsparung als Bundesdurchschnitt

Für die untersuchten Energiearten sind grundsätzlich gute Potenziale
vorhanden, mit verschiedenen gemeindespezifischen Schwerpunkten

Einige Energiearten sind für einen Teil der Gemeinden nicht geeignet und 
sollten für die weiteren Planungen nicht vordergründig betrachtet werden

Es gibt Gemeinden mit sehr hohem Potenzial für Biomassenutzung 
Entwicklung zu Bioenergiedörfern oder –regionen möglich

Die ermittelten Potenziale bilden die Basis für grundlegende Richtungs-
entscheidungen, sie ersetzen jedoch keine Standortanalysen oder konkreteren 
Planungen
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Foto: photocase.de

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Kontakt:
Fraunhofer UMSICHT
Osterfelder Straße 3
46047 Oberhausen
E-Mail: info@umsicht.fraunhofer.de
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